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allem einé KulWxéeschichte des Mittelalters. Mıit französischem Esprit überschreibt
die Hauptteile seınes Buches mıt „Krwachender Tag  ‚.. (Frühmittelalter), „Miıttagshöhe”(Hochmittelalter), „Abenddämmerung“ (Spätmuittelalter) und „Solange eıne abend-
ländische Kultur besteht un ıne christliche Kırche o (Schlußbetrachtung). Der
a - bergang VOo  s der Antike ZU. Mittelalter wıird schr eingehend behandelt. Der Haupt-teil gıbt ein umfassendes ıld VO. mittelalterlichen Leben. Die 1 heologie nımmt ıne
zentrale Stellung eın und bildet das Ferment der Kultur. Ich bewundere die theolo-
gische un! philosophische Erudition des Autors. Im Spätmittelalter löst sıch all-
mählich die Verbindung VOoO  w Theologie und Kultur und macht 1450 einer Indıviı-
dualisierung Yer Kulturbereiche Platz. In der Schlußbetrachtung werden cdie blei-
benden Werte des Mittelalters behandelt.

An dem Werke enicots ist seiıne Blickrichtung VO. W esten her auffällig. Haupt-
land es Mittelalters ıst ihm Frankreich, nıcht Deutschland. Er stellt 261 den ®atz
auf 99-  1e€ Kultur des Mittelalters auf ıhrer Höhe 1mMm wesentlichen ıne französische
Kultur.“ Das ıst. ıne nationale Überspitzung. Parıs War gewiß der Brennpunkt miıttel-
alterlichen Geisteslebens. uch gestehe ich der französıschen Kulturn ıne yeW1SSE
Priorität VOrTrT der eutschen Es gibt ber uch ıne eıgene deutsche Kultur 1mMm Mittel-
alter. Ich erınnere den deutschen Minunesang, dıe deutsche Kunst un die Blütezeit
der deutschen Mystik Jahrhundert. uch bertus Magnus, der hauptsächlich

Deutschland lehrte, eın Deutscher. Die deutsche Historik kann ber dem
Werke nıcht vorübergehen. Genicot ıst eın  . tiefgläubiger und kirchentreuer Katholik.

Schwanenstadt (0Ö.) Dr. Franz Neuner
Landschaft der Kwigkeit, Von Romano uardini. (Dante-Studien, Band.)

München 1958, Kösel- Verlag. Leinen 14.80
Die vorhegenden Studien, deren Fintstehung S1C.  h über einen größeren Zeıtraum

erstreckt, wollen den Kenner VO.  - Dantes Dichtungen dahin bringen, ın Dante einen
tıiefsten Sinne christliichen Dichter und Denker erblicken, der aus ungeheurer

Erfahrung aufsteigend die Verbindung des Zeitlichen, YHaßliıchen mıiıt dem Fwiıgen
visıonÄär dargestellt hat, nach dem Vorbild der Menschwerdung des Logos. Das
allerdings ıne gründliche Kenntnis der ıta und Dıvına Commedia, womög-lich 1mM Originaltext, OTraus,., DBe1l der Zusammenstellung heßen S1C. Wiederholungen
und Ungenauigkeiten nıcht Sanz vermeiden. AnWortbilder wıe „ Verleiblichungswille”,
„Aufgipfelung des Lebens“ muß S1C. gewöhnen.

1en Dr. dolf Kreuz
Politische Heilige und katholische BefArätaren. Fünfzehn Lebensbilder VO

Gisbert Kranz,. 16 Bildseiten. Augsburg 19538, Verlag Winfried-Werk Leinen
18.50
Verba mMOovent, exempla trahunt! Das gilt uch von diesem uch In fesselnder

Darstellung werden uUNSs die Lebensbilder vorbildlicher „politischer Heiliger” geboten.Brigitte VO.  — Schweden und Katharina VO.  w Sıena, die ZU ihrem Schmerz den avıgnonen-
sıschen Aufenthalt der Päpste erdulden mußten; das Mädchen VO.  - Orleans, ZUers

Scheiterhaufen der Ketzer verbrannt und dann VO:  - der Kirche ZU  e hre der Altäre
erhoben; Nikolaus VO.  b Kues, der „Pförtner der Neuzeit“, VOTr dessen Grabtafel ın

Pietro ın Vincolı Rom ebenso ergrifien stehen wıe€e VorT dem VOoO  - ıhm gegrun-deten Hospiz der Mosel, das bisher alle Wirrnisse der Zeiten überdauert hat; Klaus
von der Flüe, Yamilienvater, Kınsiedler, Retter seiner Heimat; Savonarola, der strengeSıttenprediger VO:  w Florenz, zweifellos bona fide; Lordkanzler More, der den Tod der
Untreue gegenüber der Religion seiner Väter VOTZ0Oß, Ignatius VO.  S Loyola und There-
81a  a VO:  i Avila,beide Bannerträger innerkirchlicher Erneuerung, voll heißer spanischerGlut; Philippus Neri, der fröhliche „KReformator VOT der KReformation“, un Karl
Borromäus, einmal eın Beispiel für segensreichen Nepotismus; 1m Jahrhundert
dann noch die sympathische Ma:  T1a Ward, die einen Weg gewagt hat; Bischof
Sailer, der uch ın der Bitternis der Verkennung un Zurücksetzung innerhlich noch
reiter wurde  °  ö Kardinal Newman, dessen Geist ott se1 Dank ın ınem Teil des
heutigen englischen Katholizismus noch fortwirkt, und Ozanam, der Apostel der
Nächstenliebe.

rund gedruckter Quellen un:! VOorT lHem Hand der biıs den neuestien.
Publikationen durchgesehenen Literatur entstand hier eıne herrliiche Sammlung oll
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packender Lebenskraft. Dieses populär-wissenschaftliche Werk wıird S1C. verdienter-
den Zugang breıten schichten erobern, uch WeLN dıe Schreibweise der Namen

S1C. jeweıls nach der Natıon des Helden richtet (ausgenommen be  1mMm. Gründer der
®Oocietas Jesu, der SonNns konsequenterweise Inıgo de Loyola genannt werden müßte).

Linza.d. DDr Josef Lenzenweger
Spital Pyhrn Oberösterreich,. Hospital und Kollegziatstift; dessen 1LLNLETE

Verfassung un! dessen Jurıdische Bezıehungen 711 Hochstift Bamberg. Eine rechts-
geschichtliche Untersuchung. Auctore Petro Gradauer. Dissertatio ad auream ı1n
Facultate urıs Canonicı Pontificjae Universıitatıs Gregorlanae, (XVI 200 ) Linz 1957

1957 fejlerte das Bıstum Bamberg 950jährigen Bestand und be:  ım Kolle-
giatstıft Spital Pyhrn 150 Jahre VErIrSANSCH, seıt das traurıge Schicksal
der Auflösung erhtten hatte. Diese zunächst als Hospital gedachte Gründung War
durch Jahrhunderte mıt dem Hochstift Bamberg verbunden SCWESCH, der Verfasser

SCIHNCTIT vorliegenden Arbeit mz gewissenhafter Genauigkeıit für die einzelnen Perioden
der Geschichte aufzeigt.

Um u1LLS diesen Zusammenhang verständlhich machen, werden zuerst mıt
der Gründung und Rechtsstellung Bambergs vertrau gemacht, und ı nächsten Ab-
schnıtt werden die Entstehung und chıe Rechtsverhältnisse des 1190 durch Bischof
tto VO  > Bamberg eingerichteten Spitals Pyhrn dargelegt. Erst ı ausgeheydenMittelalter wurde dieses Haus ı eCc1in Kollegiatstift weltlicher Chorherren untier
Dechant umgewandelt. An che Spiıtze dieses Konvents trat 1605 e1n Propst. Spital
konnte selbst den josephinischen Klostersturm überstehen; nıcht zuletzt verdankt
dies dem geschickten Auftreten sSC1NES Vorstehers. och als au!: dem ehemals vorder-
sterreichischen sr Blasien Schwarzwald die Mönche ausgesiedelt wurden, raumte
ılınen Kaıser branz die Gehbäude des durch ıhn aufgelösten Kollegiatstiftes Spital
Pyhrn als NeuEeC Heimstätte 111, Iie Kreignisse un! rechtsgeschichtlichen Zusammen-
hänge dieser Entwicklung der Verfasser auf Grund umfangreicher archıvalıscher
Nachforschungen der vorliegenden Studie auf, die als Dissertation Krreichung
des kanoenistischen Doktorgrades der Gregorlana approbiert wurde.,

Es INUusSsSeEN der besondere leiß und che Mühe anerkannt werden, die darauf VeI-
wendet wurden, die zahlreichen Bestände des Stiftes wıeder aufzuspüren, dieheute
weıthın zerstreut S1N! Der Hauptteil befindet S1C| Z W: Oberösterreichischen Lan-
desarchiv Lınz Urkunden ber landeten Haus- Hof- und Staatsarchiv ZUuU

jen, e1nNn Koplalbuch un! e1n Nekrologium hegen St. Paul Lavanttal wohrin
bekanntlich die Benediktiner aus St Blasıen schließlich übersjedelt S1iN!: Die „Passauer
Akten“ des Linzer Ordinariates standen natürlich ebenso Verf Vor allem
aber uch dıe umfangreichen Bestände des ehemals bıschöf lichen bzw dom-
kapitelschen Archivs Bamberg, die heute dortigen Staatsarchıv SO W1€6E Or-
dinarjiatsarchiv und eıl uch Bayerıschen Hauptstaatsarchiv München hegen,
Den römıschen Studienaufenthalt nutztie der Verfasser uch für die Einsıchtnahme
die Lateranregister, für deren Durchforschung ihm das Kepertormum Germanicum,
Neue Wolge, and 11 richtunggebend So 1sST diese erster Linie natürlıch ka-
nonistische Abhandlung uch wertvollen Beitrag für die Erforschung der
oberösterreichischen Lokalgeschichte und überhaupt der Rechtsstellung der Kollegiat-
kirchen geworden, den dankbar aufgreifen wollen.

L:  1NZ da DDr. Josef Lenzenweger
Geschichte der katholischen Kirche in Togo. Von Karl Müller ( Veröffent-

hchungen des Missionspriesterseminars St. Augustin, Siegburg, Nr. 574 Seiten
Bildtafeln, Karte. Kaldenkirchen, Rhld., Steyler Verlagsbuchhandlung. Kart
DM 28

In vorliegendem Werk S Man, S1C. der Verfasser Darsteller dessen
machen wollte, W as wWar und WIC WAar. Er tat C111 empfindsamer Künstler, der
aus der spröden Materie da: ihr verborgene Kunstwerk herausschälte. Diese Leistung
ist das Sanz persönliche Verdienst des Autors. Dabei werden dıe durch strenge Wissen-
schaftlichkeit gesteckten Grenzen nıemals überschritten. Da die Arbeit einerseıts
VO Leben und anderseıts VO:  ; künstlerischen un! wissenschaftlichen Prinzipien i
gleicher Weise geformt erscheint, ist S16 sowohl für den Historiker un Methodiker

den praktischen Missionar und Missi:onsfreund :wertvoll.


